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5	Online-Communitys

�� 74% der Jugendlichen nutzen aktiv soziale Netzwerke. Dabei sind sie im Schnitt in zwei 
verschiedenen Communitys angemeldet.

�� Die beliebtesten Communitys sind schülerVZ und Facebook.

�� 5.1	 Anzahl und Namen genutzter Online-
Communitys

Insgesamt nutzen drei Viertel aller Jugendlichen im Alter 
von 10 bis 18 Jahren aktiv zumindest ein soziales Netz-
werk im Internet bzw. eine Online-Community.

Schon unter den 10- bis 12-Jährigen ist fast jeder Zweite 
(46 Prozent) bei mindestens einer Community angemel-
det. Dieser Anteil steigt auf 86 Prozent bei den 13- bis 
15-Jährigen und 95 Prozent bei den 16- bis 18-Jährigen.

Bei Mädchen ist die Nutzung von sozialen Netzwerken 
noch stärker verbreitet als bei Jungen.
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Abbildung 22: Nutzung von Online-Communitys

Angaben in ProzentBasis: 737 Jugendliche, die das Internet nutzen

Nutzung von Online-Communitys

Angemeldet Aktive Nutzung

Frage 11a/b: „Es gibt ja im Internet Communities bzw. soziale Netzwerke. In welchen dieser Internet-Gemeinschaften bist Du angemeldet,
egal ob Du sie aktiv nutzt oder nicht?“ / „Und welche (...) nutzt Du zumindest ab und zu auch aktiv?
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Genutzte Online-Communitys – nach Alter*) 
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Angaben in Prozent

*) aufgeführt sind alle gestützt abgefragten sozialen Netzwerke und alle offenen
Nennungen mit mind. 3 Prozent, Mehrfachnennungen möglich / **) offene Nennungen
Basis: 723 Jugendliche, die das Internet nutzen

Frage 11a/b: „Es gibt ja im Internet Communitys bzw. soziale Netzwerke. In welchen dieser Internet-Gemeinschaften bist Du angemeldet,
egal ob Du sie aktiv nutzt oder nicht?“ / „Und welche (...) nutzt Du zumindest ab und zu auch aktiv?

angemeldetaktiv genutzt

Abbildung 23: Genutzte Online-Communitys – nach Alter
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*) aufgeführt sind alle gestützt abgefragten sozialen Netzwerke und alle offenen
Nennungen mit mind. 3 Prozent, Mehrfachnennungen möglich / **) offene Nennungen
Basis: 723 Jugendliche, die das Internet nutzen

Frage 11a/b: „Es gibt ja im Internet Communitys bzw. soziale Netzwerke. In welchen dieser Internet-Gemeinschaften bist Du angemeldet,
egal ob Du sie aktiv nutzt oder nicht?“ / „Und welche (...) nutzt Du zumindest ab und zu auch aktiv?

angemeldetaktiv genutzt

Abbildung 24: Genutzte Online-Communitys – nach Geschlecht

Im Durchschnitt sind die Jugendlichen bei zwei Commu-
nitys angemeldet und nutzen ein bis zwei Communitys 
aktiv. Allerdings ist die individuelle Bandbreite sehr groß: 
einige besonders aktive Nutzer bewegen sich in mehr als 
fünf sozialen Netzwerken. 

Die mit Abstand am häufigsten genutzten Communitys 
sind schülerVZ und Facebook. Während bei den 10- bis 
12-Jährigen noch schülerVZ klar am beliebtesten ist, wird 

bei den 16- bis 18-Jährigen Facebook häufiger genutzt als 
schülerVZ.

Weitere relativ häufig genutzte Netzwerke sind wer-
kennt-wen, Knuddels, Myspace und Twitter. Insgesamt 
gibt es über 20 Communitys, die von mindestens einem 
Prozent der Jugendlichen genutzt werden.
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�� 5.2	 Anzahl von Kontakten in Online-
Communitys

Wie intensiv Online-Communitys genutzt werden, 
verdeutlicht auch die Anzahl von Kontakten, welche 
die Jugendlichen in den sozialen Netzwerken in ihren 

jeweiligen Kontaktlisten haben. Im Durchschnitt hat 
jeder aktive Community-Nutzer von 10 bis 18 Jahren 133 
Personen auf seiner individuellen Kontaktliste des von 
ihm oder ihr meistgenutzten Netzwerks. Bereits junge 
Community-Nutzer von 10 bis 12 Jahren haben im Schnitt 
gut 50 Kontakte. 

Abbildung 25: Anzahl von Kontakten in Online-Communitys – nach Alter
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Anzahl guter Freunde in Online-Communitys – nach Alter 
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Frage 15: „Und in etwa wie viele dieser Personen sind wirklich gute und enge Freunde von Dir?“ 

Abbildung 26: Anzahl guter Freunde in Online-Communitys – nach Alter
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Allerdings ist die Anzahl an Kontakten sehr unterschied-
lich: die knappe Mehrheit der Jugendlichen (51 Prozent) 
hat maximal 100 Kontakte, während einige sogar mit 
mehr als 500 Personen vernetzt sind. Der Median liegt 
daher bei 93 Kontakten.

Natürlich sind nicht alle Kontakte auch gute bzw. enge 
Freunde. Von den durchschnittlich gut 130 Personen in der 
Kontaktliste werden gut 30 von den Nutzern als gute und 
enge Freunde bezeichnet. Die Mehrheit (59 Prozent) hat 
höchstens 25 Freunde in der Community (Median: 15).

�� 5.3	 Angabe persönlicher Daten in Online-
Communitys

Rund drei Viertel aller jugendlichen Community-Nutzer 
geben einen Nutzernamen, ihr Alter und ihre Hobbys in 
den sozialen Netzwerken an. Jeweils rund die Hälfte hat 
ein Porträtfoto hochgeladen und gibt seinen Beziehungs-
status an.

Gut vier von zehn Jugendlichen geben sogar ihren wahren 
Vor- und Nachnamen und ihre E-Mail-Adresse an. Mäd-
chen sind in dieser Hinsicht etwas vorsichtiger als Jungen, 
dafür stellen sie etwas häufiger Fotos von sich ins Netz.

Geburtsdatum / Alter

Benutzername bzw. Spitzname

Hobbys

Porträtfoto

richtigen Vor- und Nachnamen

E-Mail-Adresse

Wohnort

Party- oder Urlaubsfotos

Wohnadresse (vollständige Anschrift)

andere

Beziehungsstatus (Single/feste(r) Freund/in) 

Telefonnummer (egal ob Handy oder Festnetz)
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Angaben in Prozent
*) Mehrfachnennungen möglich
Basis: 531 Jugendliche, die aktive Community-Nutzer sind

Angabe persönlicher Daten und Infos in Online-Communitys – nach Alter*) 

Jugendliche 
insgesamt
(n=561)

10- bis 12-Jährige
(n=97)

13- bis 15-Jährige
(n=191)

16- bis 18-Jährige
(n=243)

Frage 12:„Welche persönlichen Daten und Infos hast Du in mindestens einer Internet-Gemeinschaft angegeben?“

Abbildung 27: Angabe persönlicher Daten und Infos in Online-Communitys – nach Alter
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Benutzername bzw. Spitzname

Hobbys

Porträtfoto
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Wohnort

Party- oder Urlaubsfotos
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Beziehungsstatus (Single/feste(r) Freund/in) 

Telefonnummer (egal ob Handy oder Festnetz)

Angaben in Prozent
*) Mehrfachnennungen möglich
Basis: 531 Jugendliche, die aktive Community-Nutzer sind

Angabe persönlicher Daten und Infos in Online-Communitys – nach Geschlecht*) 

Jugendliche 
insgesamt
(n=531)

Jungen
(n=239)

Mädchen
(n=292)

Frage 12:„Welche persönlichen Daten und Infos hast Du in mindestens einer Internet-Gemeinschaft angegeben?“

Abbildung 28: Angabe persönlicher Daten und Infos in Online-Communitys – nach Geschlecht

�� 5.4	 Sichtbarkeit persönlicher Daten in 
Online-Communitys

Allerdings sind die persönlichen Daten der jugendli-
chen Nutzer sozialer Netzwerke im Internet nicht für 

alle zugänglich: die Mehrheit (58 Prozent) schaltet die 
persönlichen Daten nur für die Personen auf der eigenen 
Kontaktliste frei, weitere 19 Prozent sogar nur für ausge-
wählte Kontakte.
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Frage 13: „Für wen sind die meisten Deiner Daten und Infos sichtbar? (Hinweis: Wenn Du in mehreren Internet-Gemeinschaften
angemeldet bist, antworte bitte für diejenige, die Du am meisten nutzt.)“

Abbildung 29: Sichtbarkeit persönlicher Daten und Infos in Online-Communitys – nach Alter
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Bei fast einem Fünftel der Jugendlichen sind die persön-
lichen Infos hingegen für alle Nutzer der jeweiligen Com-
munity bzw. für alle Internet-Nutzer frei zugänglich.

�� 5.5	 Datenschutz

Viele Jugendliche vertrauen hinsichtlich des Daten-
schutzes dem Betreiber des sozialen Netzwerkes. Nur 
jeder zweite Community-Nutzer (52 Prozent) von 10 bis 

18 Jahren hat an den Datenschutzeinstellungen schon 
einmal etwas geändert.

Allerdings steigt dieser Anteil mit dem Alter an: Bei den 
16- bis 18-Jährigen haben immerhin schon 70 Prozent die 
entsprechenden Einstellungen angepasst.

Etliche Jugendliche praktizieren auch eine andere Art von 
Datenschutz, indem sie bewusst falsche Angaben zu Alter, 
Name oder Adresse machen.
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E-Mail-Adresse

Telefonnummer
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Geschlecht (Junge / Mädchen)
anderes

weiß nicht / k.A.

Beziehungsstatus (Single / feste(r) Freund/in)

habe noch nie falsche Angaben in einer 
Internet-Gemeinschaft gemacht

Wohnadresse (vollständige Anschrift)

Angaben in Prozent
*) Mehrfachnennungen möglich
Basis: 531 Jugendliche, die aktive Community-Nutzer sind

Falsche Angaben in Online-Communitys  – nach Alter*) 

Jugendliche 
insgesamt
(n=531)

10- bis 12-Jährige
(n=97)

13- bis 15-Jährige
(n=191)

16- bis 18-Jährige
(n=243)

Frage 17: „Über was hast Du in Internet-Gemeinschaften schon mal bewusst falsche Angaben gemacht?“

Abbildung 30: Falsche Angaben in Online-Communitys – nach Alter
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6	Positive und negative Erfahrungen im Internet

�� 64% der Jugendlichen haben im Internet ihr Wissen verbessert. 

�� 43% können sich ein Leben ohne Internet gar nicht mehr vorstellen.

�� 28% haben neue Freunde über das Internet kennengelernt.

Unter den Jugendlichen überwiegen klar die positiven 
Erfahrungen mit dem Internet. Rund zwei Drittel (64 
Prozent) geben an, dass sie ihr Wissen dank des Internets 
verbessern konnten. Gut ein Drittel stimmt der Aussage 
zu, dass sie durch das Internet die eigenen Leistungen in 
der Schule bzw. in der Ausbildung verbessert haben. Gut 
jeder Vierte (28 Prozent) hat über das Internet auch neue 
Freunde kennengelernt.

Allerdings ist die Nutzung des Internets erwartungsge-
mäß auch nicht frei von negativen Erfahrungen. Knapp 
jeder Fünfte ist über das Internet schon einmal beleidigt 
oder belästigt worden, über acht Prozent wurden Lügen 
verbreitet. Mit zunehmendem Alter und zunehmender 
Internetnutzung steigt auch der Anteil weiterer negati-
ver Erlebnisse wir sexuelle Anmache, Betrug (z. B. beim 
Einkaufen im Internet) oder das Veröffentlichen peinlicher 
Fotos.
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Abbildung 31: Aussagen zum und Erfahrungen mit dem Internet – nach Alter (1)
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(n=262)

Frage 18: „Welche der folgenden Aussagen zum Internet kannst Du mit ja beantworten?“

Die Aussage beantworten mit ja ...
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Ich bin beleidigt oder belästigt worden.

Über mich sind Lügen verbreitet worden.

Ich wurde sexuell von etwa Gleichaltrigen
angemacht.

Ich habe unangenehme Nachrichten von
unbekannten Erwachsenen bekommen.

Ich wurde sexuell von Erwachsenen
angemacht.

Jemand hat peinliche Fotos von mir veröffentlicht.

Ich bin betrogen worden,
z.B. beim Online-Shopping.

Angaben in Prozent
*) Mehrfachnennungen möglich
Basis: 723 Jugendliche, die das Internet nutzen

Negative Erfahrungen im Internet – nach Alter (1)*) 

Jugendliche 
insgesamt
(n=723)

10- bis 12-Jährige
(n=227)

13- bis 15-Jährige
(n=234)

16- bis 18-Jährige
(n=262)

Frage 19: „Im Internet kann man ja auch negative Erfahrungen machen. Welche der folgenden Erfahrungen hast Du persönlich 
im Internet bereits gemacht?“

Die Aussage beantworten mit ja ...

Abbildung 32: Negative Erfahrungen im Internet – nach Alter (1)

61 Prozent der Jugendlichen geben hingegen an, noch 
keine negativen Erfahrungen im Internet gemacht zu 

haben. Dieser Anteil sinkt mit zunehmendem Alter von 84 
Prozent auf 39 Prozent.
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Abbildung 33: Negative Erfahrungen im Internet – nach Alter (2)
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Frage 19: „Im Internet kann man ja auch negative Erfahrungen machen. Welche der folgenden Erfahrungen hast Du persönlich 
im Internet bereits gemacht?“

Die Aussage beantworten mit ja ...

Jeder fünfte Jugendliche stimmt der Aussage zu, im 
Internet schon viel rund um das Thema Sex gesehen zu 
haben. Dies trifft auf Jungen in deutlich stärkerem Maße 
zu als auf Mädchen. Gut jeder Zehnte gibt an, im Internet 
schon viel Gewalt gesehen zu haben. Auch dieser Aussage 
stimmen Jungen gut doppelt so häufig zu wie Mädchen.

Jeder achte Jugendliche gibt zu, schon einmal ganze Auf-
sätze oder Referate aus dem Internet kopiert zu haben.  

22 Prozent glauben, die Informationen, die man im 
Internet findet, seien fast alle richtig. Diese Überzeugung 
nimmt mit steigendem Alter kaum ab.

43 Prozent der Jugendlichen können sich ein Leben ohne 
Internet nicht mehr vorstellen. Gut jeder zwanzigste 
Jugendliche hält sich sogar für internetsüchtig.
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Ich habe aus dem Internet schon ganze 
Aufsätze / Referate kopiert.

Ich habe im Internet schon viel Gewalt gesehen.
Ich habe im Internet meinen heutigen oder 

einen früheren Freund bzw. meine Freundin 
kennen gelernt.

Ich habe Angst, internetsüchtig zu werden

Ich halte mich selbst für internetsüchtig.

keine davon

Angaben in Prozent
*) Mehrfachnennungen möglich
Basis: 723 Jugendliche, die das Internet nutzen

Aussagen zum und Erfahrungen mit dem Internet – nach Alter (2)*) 

Jugendliche 
insgesamt
(n=723)

10- bis 12-Jährige
(n=227)

13- bis 15-Jährige
(n=234)

16- bis 18-Jährige
(n=262)

Frage 18: „Welche der folgenden Aussagen zum Internet kannst Du mit ja beantworten?“

Die Aussage beantworten mit ja ...

Abbildung 34: Aussagen zum und Erfahrungen mit dem Internet – nach Alter (2)
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keine davon

Angaben in Prozent
*) Mehrfachnennungen möglich
Basis: 723 Jugendliche, die das Internet nutzen

Aussagen zum und Erfahrungen mit dem Internet – nach Geschlecht*) 

Jugendliche 
insgesamt
(n=723)

Jungen
(n=368)

Mädchen
(n=355)

Frage 18: „Welche der folgenden Aussagen zum Internet kannst Du mit ja beantworten?“

Die Aussage beantworten mit ja ...

Abbildung 35: Aussagen zum und Erfahrungen mit dem Internet – nach Geschlecht 
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7	Die Rolle der Eltern

�� 38% der Eltern limitieren die Dauer der Internetnutzung ihrer Kinder. 
Kinderschutzprogramme kommen sehr selten vor (15%). Erfahrungen der Kinder im Internet 
thematisieren nur 25% der Eltern.

Die meisten Eltern setzen bei der Internet-Erziehung ihrer 
Kinder eher auf Überzeugung als auf Restriktion. Zwei 
Drittel der Jugendlichen sind von ihren Eltern gebeten 
worden, nicht zu viel Privates im Internet preiszugeben. 
Knapp jeder zweite Jugendliche gibt an, dass die Eltern 
erklären, was im Internet erlaubt ist und was nicht. Vor 
allem die Eltern jüngerer Jugendlicher erläutern ihren Kin-
dern, was sie im Internet machen dürfen und was nicht.

Die Dauer der Internetnutzung limitiert nur gut ein 
Drittel der Eltern (38 Prozent). Bei den 10- bis 12-Jährigen 
gilt das noch für zwei Drittel der Eltern, bei den 13- bis 
15-Jährigen nur noch für 43 Prozent der Eltern.

Jedes zweite Kind zwischen 10 und 12 Jahren darf sich nur 
auf bestimmten Internetseiten bewegen. Bei den 13- bis 
15-Jährigen gilt das nur noch für jeden Fünften.

Kinderschutzprogramme sind nicht sehr weit verbreitet: 
Nur jeder vierte Computer, der von 10- bis 12-Jährigen 
genutzt wird, verfügt über eine solche Schutzfunktion.

Gut jeder zehnte Jugendliche gibt an, die eigenen Eltern 
würden sich grundsätzlich nicht darum kümmern, was 
sie im Internet tun. Dies gilt insbesondere für die älteren 
Jugendlichen.
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Abbildung 36: Die Rolle der Eltern – nach Alter (1)
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Meine Eltern bitten mich, nicht zu viel Privates
im Internet zu schreiben.

Meine Eltern erklären mir, was im Internet 
erlaubt ist und was nicht. 

Ich darf nur eine bestimmte Zeit 
am PC bzw. im Internet verbringen.

Meine Eltern sprechen mit mir regelmäßig 
über meine Erfahrungen im Internet

Ich darf nur bestimmte Internet-Seiten sehen

Meine Eltern haben einen Kinderschutz
im Computer eingerichtet, damit ich

nicht alles sehen kann.

Angaben in Prozent
*) Mehrfachnennungen möglich
Basis: 723 Jugendliche, die das Internet nutzen

Die Rolle der Eltern  – nach Alter (1)*) 

Jugendliche 
insgesamt
(n=723)

10- bis 12-Jährige
(n=227)

13- bis 15-Jährige
(n=234)

16- bis 18-Jährige
(n=262)

Frage 20: „Nun zum Thema ‚Eltern und Internet‘? Welche der folgenden Dinge treffen auf Dich zu?“

Die Aussage beantworten mit ja ...

Abbildung 37: Die Rolle der Eltern – nach Alter (2)

Meine Eltern zeigen mir Internetseiten, die nür 
für Kinder gemacht sind.

Meine Eltern kümmern sich grundsätzlich nicht
darum, was ich im Internet tue.

Einer von beiden Eltern ist immer dabei, wenn
ich im Internet surfe.

Meine Eltern verbieten mir, im Internet zu
chatten.

Meine Eltern verbieten mir, im Internet zu
surfen.

nichts davon
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Angaben in Prozent
*) Mehrfachnennungen möglich
Basis: 723 Jugendliche, die das Internet nutzen

Die Rolle der Eltern – nach Alter (2)*) 

Jugendliche 
insgesamt
(n=723)

10- bis 12-Jährige
(n=227)

13- bis 15-Jährige
(n=234)

16- bis 18-Jährige
(n=262)

Frage 20: „Nun zum Thema ‚Eltern und Internet‘? Welche der folgenden Dinge treffen auf Dich zu?“

Die Aussage beantworten mit ja ...
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8	Wünsche an die Politik

�� 58% der Jugendlichen wünschen sich einen besseren Schutz ihrer Daten und Fotos im 
Internet.

�� 57% fordern einen intensiveren Computereinsatz im Unterricht.

�� 40% wollen besser vor Gewaltdarstellungen im Internet geschützt werden.  

Zum Schluss der Befragung konnten die Jugendlichen 
noch angeben, welche Wünsche zum Thema Internet sie 
an die Politik haben. Dazu wurden insgesamt 14 Möglich-
keiten vorgegeben.

Die meiste Zustimmung erfahren die Wünsche „Meine 
persönlichen Daten und Fotos im Internet sollen besser 
geschützt werden“ (58 Prozent Zustimmung) und „Com-
puter sollen im Unterricht intensiver eingesetzt werden“ 

(57 Prozent). 41 Prozent möchten gerne, dass in jedem 
Klassenzimmer ein Internet-PC steht, den die Schüler 
eigenständig nutzen können.

Jeder zweite Jugendliche (49 Prozent) wünscht sich, dass 
das kostenlose Kopieren und Herunterladen von Musik 
und Filmen aus dem Internet grundsätzlich erlaubt sein 
soll. 
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Meine persönlichen Daten und Fotos sollen im Internet besser geschützt werden.

Computer sollen im Unterricht intensiver eingesetzt werden.
Das kostenlose Kopieren und Herunterladen von Musik und Filmen aus dem Internet soll 

grundsätzlich erlaubt sein.
In jedem Klassenzimmer soll ein Internet-PC stehen, den die Schüler eigenständig nutzen 

können.
Ich will vor Gewalt-Darstellungen im Internet geschützt werden.

Ich will besser geschützt werden vor Belästigungen im  Allgemeinen.

Ich will besser geschützt werden vor sexueller Anmache.

Es soll mehr Webseiten geben, die sich besonders für Kinder und Jugendliche eignen.

58

57

49

41

40

40

36

36

Wünsche an die Politik*) 

Ich will vor Sex-Darstellungen im Internet geschützt werden.
Ich möchte per Internet mitentscheiden dürfen, z.B. bei politischen Entscheidungen an meinem

Wohnort. 
Politiker sollen sich besser mit dem Internet auskennen.

Ich will im Internet selbst entscheiden können, was ich sehen darf.

Ich will meine Schule und alle Lehrer im Internet bewerten können.

Ich will mich über das Internet besser über Politik informieren und mitreden können.

Habe keine Wünsche an die Politik.

34

29

27

24

23

21

8

Angaben in Prozent
*) Mehrfachnennungen möglich
Basis: 737 Jugendliche

Frage 26: „Welche Wünsche zum Thema Internet hast Du an die Politik?“

Abbildung 38: Wünsche an die Politik

Ein weiteres wichtiges Thema ist der Schutz vor Gewalt- 
und Sex-Darstellungen im Internet. Dies ist insbesondere 
den Jüngeren (10 bis 12 Jahre) und den Mädchen ein 
Anliegen.

Die Jüngeren wünschen sich außerdem mehrheitlich  
(53 Prozent), dass es mehr Webseiten gibt, die sich beson-
ders für Kinder und Jugendliche eignen.

Unter den älteren Jugendlichen (16 bis 18 Jahre) wünscht 
sich rund ein Drittel, per Internet politisch mitentscheiden 
zu dürfen bzw. sich im Internet besser über Politik infor-
mieren und mitreden zu können.
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Untersuchungsdesign und Methodik

Auftraggeber: BITKOM – Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien 
e.V.

Institut: forsa Gesellschaft für Sozialforschung und statistische Analysen mbH

Erhebungszeitraum: 8. bis 19. November 2010

Befragte: Personen von 10 bis 18 Jahren in Deutschland

Auswahlgrundlage: forsa.omninet, das für die deutsche Bevölkerung ab 14 Jahren repräsentative Panel mit ca. 
20.000 Personen.

Auswahlverfahren: Repräsentative Zufallsauswahl im Rahmen des forsa.omninet-Panels (Personen von 14 bis 
18 Jahren bzw. Eltern von Kindern von 10 bis 13 Jahren)

Stichprobengröße: 737 Befragte

Erhebungsmethode: Einschaltung der Fragen in forsa.omninet. In-Home-Befragung per PC bzw. Set-Top-Box am 
TV-Bildschirm.

Gewichtung: Repräsentative Gewichtung nach Alter, Region und Geschlecht.

Statistische Fehlertoleranz: +/- 4 Prozentpunkte in der Gesamtstichprobe

Ausgehend vom Studienziel wurde das Projekt mittels 
eines quantitativen Forschungsansatzes durchgeführt. 
Um empirisch aussagefähige Ergebnisse zu erhalten, wur-
den insgesamt gut 700 Personen befragt. Damit ergeben 
sich in den drei analysierten Altersgruppen (10-12 Jahre, 
13-15 Jahre und 16-18 Jahre) jeweils Stichprobengrößen 
von rund 250 Personen, so dass die Ergebnisse auch in 
Abhängigkeit vom Alter dargestellt werden können.

Die untersuchte Gruppe der 10- bis 18-Jährigen wird in 
diesem Bericht teilweise vereinfachend mit dem Begriff 
„Jugendliche“ zusammengefasst, auch wenn es sich 
aus rechtlicher Perspektive um „10- bis 13-jährige Kinder, 
Jugendliche sowie 18-jährige Heranwachsende“ handelt. 

Eine getrennte Auswertung nach Schulform erfolgt ganz 
bewusst nicht, da die Schulform nicht vom Alter unabhän-
gig ist: so sind Gymnasiasten im Schnitt älter als Haupt- 
und Realschüler. Beobachtete Unterschiede nach Schul-
form sind daher zu einem größeren Teil den inhärenten 
Altersunterschieden geschuldet als der Schulform selbst.

Für die Studie wurde das bevölkerungsrepräsentative 
Befragungspanel forsa.omninet eingesetzt. Teilnehmer 
werden über eine repräsentative Telefonstichprobe aktiv 
von forsa eingeladen, regelmäßig für Befragungen zur 

Verfügung zu stehen (man kann sich also nicht selbst 
„bewerben“). Die Befragung selbst findet entweder online 
per PC statt oder (falls der Teilnehmer nicht das Internet 
nutzt) über den Fernsehbildschirm, auf dem per Set-Top-
Box der Fragebogen angezeigt wird. Dadurch können 
– anders als bei Online-Panels – auch „Offliner“ befragt 
werden.

Da die Teilnehmer des Panels aus rechtlichen Gründen 
mindestens 14 Jahre alt sein müssen, wurde die Alters-
gruppe der 10 bis 13-Jährigen über ihre Eltern angespro-
chen. Waren die Erziehungsberechtigten einverstanden, 
füllte das Kind den Fragebogen selbständig aus. Für 
technische und inhaltliche Fragen standen die Eltern ggf. 
unterstützend zur Verfügung. Eine Zusatzauswertung 
zeigte, dass keine größeren Unterschiede im Antwortver-
halten bestehen zwischen Jugendlichen, die den Frage-
bogen mit Unterstützung eines Erwachsenen ausgefüllt 
haben (31 Prozent) und denen, die dies ganz allein getan 
haben (69 Prozent).

Die Ergebnisse sind repräsentativ für die Altersgruppe 
der 10- bis 18-Jährigen in Deutschland. Die statistische 
Fehlertoleranz in der Gesamtstichprobe beträgt +/- 4 
Prozentpunkte.
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